
AUS DEN ERGEBNISSEN

Studierende wählen die Ruhr-Universität wegen 

ihres vielfältigen Studienangebots und die RUB ist 

für den größten Teil der Befragten die Wunsch-

universität. Nur wenige Studierende landen 

mangels Alternative an der RUB. Jeder zweite 

schätzt die Nähe zu seinem Heimatort und die 

günstigen Lebensbedingungen.

Der größte Teil der RUB-Studierenden befindet 

sich im Rahmen des persönlichen Zeitplans, 

einige wenige studieren sogar schneller. Etwa ein 

Drittel ist in Verzug.

Bezüglich der Studienbedingungen bewerten die 

Studierenden insbesondere die fachliche Qualität 

der Lehre, den Zugang zu Lehrveranstaltungen 

sowie Aufbau und Struktur des Studiums positiv. 

Hinsichtlich der Prüfungsorganisation aber auch 

der didaktischen Qualität der Lehre gibt es noch 

Verbesserungspotenzial. Im Rahmen der Lehr-

berichterstattung und seiner Folgeprozesse setzt 

die RUB an diesen Punkten an, um dort in 

Zukunft bessere Ergebnisse zu erhalten.
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Gründe für Wechselüberlegungen liegen im  

Masterangebot anderer Hochschulen oder ihrem 

besseren Ruf. Auch die Attraktivität der Region 

der Hochschule spielt eine Rolle. Die Qualität der 

Lehre wird hingegen sehr selten als Motiv für 

einen Wechsel angegeben.

Ein Drittel der Befragten im 5. Fachsemester 

denkt darüber nach, im Studienverlauf die 

Hochschule zu wechseln.
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ANSPRECHPARTNER

Bei Fragen und Anregungen können Sie uns 

gerne kontaktieren. Auch bei Interesse an 

weiteren Ergebnissen stehen wir Ihnen gerne als 

Ansprechpartner zur Verfügung. Auf unserer 

Homepage finden Sie zudem weitere 

Informationen und Ergebnisse zum 

Studierendenmonitor der RUB.

Dr. Frank Wissing

Dezernat 1, Qualitätsmanagement in der Lehre

Telefon: 0234/32 29307

E-Mail: qm-lehre@uv.rub.de

www.rub.de/studierendenmonitor

ÜBER DEN TELLERRAND...

Im Rahmen der Bildungsinitiative RuhrFutur 

stellen seit 2016 alle Universitäten und viele 

Fachhochschulen im Ruhrgebiet in ihren 

Studierendenbefragungen dieselben Fragen. Die 

Hochschulen ergänzen den gemeinsamen 

Fragenkern um weitere eigene Fragen. Mit Hilfe 

der Kernfragen, wird es in Zukunft möglich sein, 

über den berühmten Tellerrand hinaus zu 

blicken. Welche Herausforderungen ähneln 

denen unserer Nachbarn, wo können wir 

voneinander lernen? Diese Fragen werden wir in 

Zukunft leichter beantworten können.

WARUM ANTWORTEN?

Wer sind die Studierenden der Ruhr-

Universität Bochum? Welche Erwartungen 

haben sie an ihr Studium? Wie finanzieren 

sie es? Warum haben sie sich für die Ruhr-

Universität Bochum entschieden? Haben die 

Eltern ebenfalls studiert oder sind sie die 

ersten ihrer Familie, die diesen Schritt 

gehen? Läuft alles glatt, gibt es Probleme, 

Verzögerungen, Zweifel, gar Gedanken an 

einen Abbruch des Studiums? 

Antworten auf diese Fragen helfen unseren 

Fakultäten, zentralen Einrichtungen und der 

Verwaltung dabei, das Studium zu verbessern. 

Darum befragen wir alle Studierenden im 

ersten Hochschulsemester und im weiteren 

Studienverlauf genau zu diesen Themen.

Damit die Ergebnisse tatsächlich zu 

Konsequenzen führen, sind sie Teil der 

Lehrberichterstattung an der RUB. Darin 

müssen sich die Fakultäten mit den 

Ergebnissen der Befragungen auseinander 

setzen und Rechenschaft über die Qualität 

ihrer Angebote ablegen. Gute Ansätze und 

Ideen werden anderen Fakultäten zur 

Nachahmung vorgeschlagen. Gleichzeitig 

schließt das Rektorat mit den Fakultäten 

Zielvereinbarungen über die Verbesserung von 

Schwachstellen. Die Erreichung der Ziele wird  

überprüft und das wiederum können Sie 

nachvollziehen: www.rub.de/lehrberichte. 

Dieses Prinzip funktioniert um so besser, je 

mehr Studierende sich an den Befragungen 

beteiligen. Also: Nehmen Sie sich die Zeit 

und machen Sie mit!
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